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Sehefft vnd dar zů bereyt ein winden mit allen nottinffeigen
ſtricken obnen zuoifach giengen durch die winden lecher· vnd

vnden waren zwen zůſamẽ gelůgt blöck dar jn der mdbaum
vmbgieng · Nuch ward dar geſtecket die ſtůl růder vnd ſtür⸗
nagel die hagen dar mit man die ſchiffſtrick an die geſtad hef
det · Item die ancker das ſind eyßnin zen oder pfaͤle dar mit

man dʒ ſchiff hõft jn meres nõten vnd ſunſt vil Sezůgs dar mit
das ſchiff ge fůrt vort vnd zůgeſchickt zů dẽ geſtad groſſe fell
oder ſegelfanen der ein groß damitten jn dem kiel an dz tigel
ruder gehefft was an das ander hindert eyl des ſchiffs Vnnd
das tryt an dem anfang des ſchifs auch weurdent die ſeyler be
reit dar mit ſich die ſchůfflut behuͤlffent jn vnge witter vñ och

das ſeyle darmit das voꝛderteyl des ſchiffes wirt an das hin⸗
derteyl jn nõtten gebunden · Item aim ſtrick dar mit dierigel
růder an den ſegelbaum gebunden weirt vnd der ſtrick da mit
man das ſchiff an dez geſtad an den pfal bindet auth em lynis
ſeylin mit amem blyin kugelin mit dem man des möoͤꝛcs tieffm
barůrt die vnd vil anders fuͤrge; ũgs vnſz vnbenenlich vnd vn⸗

bekant vourde getragen jn hertzog Ernſt vnd ſiner mitbrůüder
ſchiffe vnd vil kriechen geſelten ſich zů jn mit jren kielẽ die mit

brüderlicher geſelſchaft die walfart mit jnen wolten faren da

band man alſo zů letzte das regier ſeylin an · Vnnd da hertzog
Ernſt vnd die ſinen de ; kayſer von kriechen groſſen danck ſag
ten vnd vil gůtikeyt zucht ere vnnd lieplich früntſchafft die er

vnnd die ſimen in erzeigt hetten da wurden ſy aber von jm bega
bet mit uͤber groſſen gaben ·

Hie fur Hertzog Ernſt mit den ſinen über moͤꝛ vnnd

nam vrlob von dem kayſer von kriechen·
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lſo enpfulgen ſy ſich vnd was inen zůſtůnddẽ almech

atigen got · vnnd loſztend ab die ſtrick an dem geſtad
vnd bereyten hoch auff die ſegelfannen vnnd fůrend

frölich da hin über das mer aber ſy hetten mt lanng tag fryd
den nach fünff tagen erhůb ſich zemal ain groſz vnge veitter vff

dem moͤꝛ da von die gantz ſamnung der ſchiff ward mder ge⸗

zogen vnnd ertrencket vnd verdurbent da zwellf ſchiff mit dẽ

auch die zart edel iugent der krieckẽ die ſich dẽ hertzog ernſt

vmbſyn fromkeyt hettent zů geſellet vndergiengent vnnd jren

letſten tage endlich da beſchlieffent aber des Mertzogen kiell

vnd die ſich in tüͤtzſchẽ landen brůderlich zů jm vereint vnd ge

ſamnet hetten die vourden auff des mõꝛes vngeſtemmkeit hin

vnd her gewoffen · Nlſo dz er mit ſiinen mitbrldern vñ rittern



werꝛend inen abdeſprochen vnd gentzlicben indes kayſers ge
walt vnnd ſchatz kamer fürbas evoicklich ein geant voirt vnnd
Seraicht ſolten iwerden · vnd dz ſi baĩde võ kayſerlichs gebots
wegen in allen landeu ſtettẽ merchten vñ von jeder menglichẽ
be ; wungen vnd jn der gröſſeren achte ſolten behalten ſein·

Nch kurtzer friſt · tröſtet ſich der kayſer ſmer fůͤrſten
nvnd leben herꝛen . · die mit groſſer ſamnũng im zů hilf

koment vnd zoch gewaltiglich mit zehentuſẽt mãnen
in daz bayerland vnd mit der erſten ſtreitlicher vngeſtemkeit
berante vnnd belegte er des hertzogen · Ernſten ſtatt · Regen⸗
ſpurg dir võ die vngewarneten burder ſölich in vnwerd vnd

vnwiſſend geſt enpfiengen mit roſtigen ſchwertern vnd gruͤlz⸗
ten ſi zoꝛmcklichen mit alten hellenbarten vnd verguſſent gar
vil blůtz in das ertrich die ſi erteten · da von des kayſers dienẽ

fraiſlichen von ſinem harſſen wol gewapnnet allenthalben die

ſtet beſtritten vnd maanten ſy zuͤgewoinnen iwider vmb die be⸗

ſeſſen burger vourffen vnd ſchuſſen kecklichen vff jr veind von

der mur zinnen plil pfaͤl ſtain holtz vnnd vil des gelichen / dar
mit ſi jren vienden den tode vñ ſchirmung jrer ſtat da mit main

tenʒů ſchaffen allo ſtritt en ſiſtarck zů baydez tail ritterlich lãg
zeyt voider am ander doch zů letſten mit vil manſchlecht vnnd

moꝛd haydertail aber vil mer aulz des kay ſſẽs tail vard alſo

der krieg zertrennet . vnnd am zeit geſchaiden dãn es wurdẽ

auſzgeleſen die erſchlagen die ſi allenthalben zů begraben fuͤrtẽ

auch vil annder die wunnd waren der auch vil in kurtzer friſt jr
leben mit des todes end beſchlieffend des gelichen begiegennt
auch die burgerjrer mitburger cleglich jr begrebmſ vnd mit

gemmem rat ſanten ſi amen ge wiſſen auhrichtigen botten auff

aim reſchen pferd durch den ſi irem herꝛen hertzog ernſten dz

erbermplich übel vud weſen vnd legenheit ſimer vñ jrer ſtatt
mit groſſem z0ꝛn vnnd hertzlicher vnnbuld des kayſſers nach



jrem aigen herꝛen diemüͤtiglich rat hilff vnd ſunder ſein vnuer

zogenlich zůkünfft von ſolicher ſicher verkünten trurigen botſch
afft ward der zart lieb hertzog ernſt ſer betrübt vnd ſchicket
den burgẽn wið iren bottẽ bei dem er in ſein klag vnd kurt zes
bey weſen verkündet muit truͤlichem verhaiſſen

ye rait hertzog Ernſt zů dem fürſten hertzog heinrichen
von ſachſen vnnd clagt im ſein anligend not·
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( Nrnach on verziechen ritte er zů dem fuͤrſten hertzog
18A d henrichen von ſachſen von dem er mit ſeinen dienern

gar gůttiglich vnnd ſchon als billich vas enpfanngen
K vnd gehandelt ward zů dem er inn ſein kemnat haymlichẽ mit

flieſſenden zoͤchern ſprach · O des geſchlechtz vnd tugentlicher
ſytten durchluchtiger fürſte vnnd liebſter herꝛ zů mal am groſz
ſchedliche not ; V ingt mich zů bitten vnnd zůſůchen · Got v̊ðl

notturft verkunten vnd begerten fleiſſicklich von jm als von
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